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malereiproblems durch die sehr lebendig

wirkende Einkleidung der
Untersuchung in Gespräch und Briefwechsel
zwischen dem richtungweisenden «

Auftraggeber» und dem «Maler», der über
die Ausführung von der Vorbereitung
des Grundes bis zur Vollendung
unterrichtet. 200 großenteils farbige
Abbildungen lassen den Leser den ganzen
Werdegang des Wandbilderzyklus
miterleben, in dessen drei Hauptgruppen
der Naturkräfte, des Menschen als
Gestalter und «Aus der Welt des Sehens

und der Farben» jedes Einzelwerk in
der dem Thema, dem Gehalt und der

Formensprache nächstverwandten
Technik ausgeführt wird. Die mannigfachen,

teils altüberlieferten, teils auf
den heutigen Fortschritten der Chemie

ruhenden Techniken auf trockenem

Grund, die Freskoverfahren Pompejis,

der Byzantiner und der Renaissance,

Enkaustik und Mosaik ziehen

an ihm vorüber. Dem Maler wird dieser
Band manch wertvollen Wink geben,
dem Laien vieles, was ihm fremd
ist, nahebringen. — Die interessante
letzte Schrift, «Aus der Maltechnik
geboren», behandelt als «Studie» ihr
Thema mehr in großen Zügen, kann
jedoch mit ihren instruktiven
Abbildungen, fast lauter unbekannten
Beispielen auch im Ausschnitt wie in
mikroskopischer Vergrößerung, ebenso

anregend wirken. Das Kunstwerk
wird vom Geist gezeugt. Aber die
Maltechnik bringt es zur Welt, und es

lohnt sich sehr, zu seiner Betrachtung
auch einmal «den technischen Hügel
zu besteigen». Der Verfasser geht von
den Elementen der Maltechnik, den

Malgeräten, Malstoffen und Malgründen

aus, untersucht ihre
Wechselbeziehungen, Möglichkeiten und Grenzen

und steigt in den abschließenden

Kapiteln zur « Ordnung der Ausdrucksformen»,

wie sie durch die Techniken
sich herauskristallisieren, und endlich
der «Gestaltung» auf.

Hans Hildebrandt.

Tilgungen

38. Generalversammlung des BSA

Am 8. und 9. September fand in Bern
die 38. Generalversammlung des Bundes

Schweizer Architekten statt.
Vorgängig der Verhandlungen vom Samstag

im Großratssaale des Rathauses

sprach Herr Nationalrat Ernst Reinhard,

Baudirektor II der Stadt Bern,

über das Thema «Der Architekt und
seine Zeit». Am Sonntag wurde ein

gemeinsamer Ausflug nach Gorzensee

imternommen. Ein ausführlicher
Bericht über die Tagimg folgt im
Novemberheft.

Wettbewerbe
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Genf, Wettbewerb für eine Schulanlage (s,
September-Chronik, S. *111*). Projekt
von Dr. Roland Rohn, Arch. BSA, Zürich
(1. Preis)

En Isclt ieilen

Plakat für die Schweizerische
Winterhilfe

In Verbindung mit dem Eidg.
Departement des Innern und unter
Mitwirkung der Eidg. Kommission für
angewandte Kunst hat die
Schweizerische Winterhilfe zur Erlangung
eines künstlerisch wertvollen Plakates
einen öffentlichen Wettbewerb
ausgeschrieben. Es wurden 355 Entwürfe
eingereicht, von denen 10 zum engeren
Wettbewerb zugelassen und unter
denen die diesjährigen Preisträger
bestimmt wurden. Der Jury gehörten
an die Herren: Pierre Gauchat SWB,
Zürich; Augusto Giacometti, Zürich;
Alfred Blaile, Neuchätel; Dr. P. Meierhans,

Zürich; Prof. Dr. W. Saxer,
Zürich. Die Preisträger sind: 1. Preis (Fr.
1000): Gerard Miedinger SWB, Zürich,
dessen Plakat zur Ausführung gelangt;
drei 2. Preise (je Fr. 400): ex aequo
an Walter Burger, St. Gallen, Alex
Stocker, Baar und Hans Looser,
Zürich; vier 3. Preise (je Fr. 200): ex

aequo an Hermann Keller, Zürich,
Max Oertli, St. Gallen, Alex Stocker,
Baar und B. Merz, Zürich.

Agrandissemcnt et restauration de

l'eglise abbatialc et cathedra lc de

St-Maurice et exhaussement de l'Abbaye

Le jury, compose de MM. Karl
Schmid, architecte cantonal, Sion

(president); Louis Blondel, architecte,
areheologue cantonal, Geneve (vice-
president); Linus Birchler, professeur
ä l'E.P.F., Zürich; le Chanoine Leon

Dupont-Lachenal, St-Maurice; Leon

Jungo, architecte FAS, directeur des

constructions föderales, Berne; Ed-
mont Lateltin FAS, architecte
cantonal, Fribourg; Alexandre Sarrasin,
ingenieur, Lausanne; le Chanoine
Rene Gogniat, St-Maurice, a decerne

les prix suivants: 1er prix (fr. 3000):
M. Claude Jaccottet. architecte,
Lausanne; 2« prix (fr. 2000): MM. F.
Dumas et D. Honegger, architectes FAS,
Fribourg; 3e prix (fr. 1500): M. J.
S. Buffat, architecte, Geneve; 4e prix
(fr. 1000): M. Chs. Zimmermann,
architecte, St-Maurice. En outre les

dix architectes concurrents recoivent
une indemnite de fr. 750 chacun. Le

jury recommande de se servir du projet

ayant obtenu le premier prix
comme base pour l'elaboration des

plans definitifs et d'appeler l'auteur de

ce projet ä l'execution des travaux
d'architecture.

Turnhallenanbau am Schulhaus

iu Menzingen

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 500): Alois Stadler,

Arch.; 2. Preis (Fr. 300): W. F.

Wilhelm, Arch.; 3. Preis (Fr. 200):
Karl Aklin, alle in Zug. Preisgericht:
Werner Weber, Einwohnerrat,
Menzingen (Vorsitzender); Anton Higi,
Architekt, Stadtrat, Zürich; Alfred
Ewald, Kantonsbaumeister, St. Gallen;

Beisitzer mit beratender Stimme:
Frz. Jos. Zürcher, Einwohnerpräsident,

Menzingen; Alois Staub,
Einwohnerrat, Menzingen.

Erneuerung des Kantnnsspitals und
der Polikliniken in Genf

Das Departement der öffentlichen Bauten

beauftragte zwölf Architektengruppen

mit der Ausarbeitung von
Vorprojekten für ein neues Kantons-
spital gegen ein festes Honorar von
je Fr. 6000. Der Prüfungskommission
gehörten als Fachleute an: Ing. A.
Bodmer, Chef des Kantonalen
Stadtplandienstes Genf, und die Architek-
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Wettbewerbe

Veranstalter

Stadtrat von Zürich

Ville de Lausanne

Objekt

Sekundarschulhaus mit
Turnhallen auf dem Rebhügel in
Zürich 3

Kcole Superieure de Jeunes
Filles ä Lausanne

DirektionderölTentlichenBau- Neubau der Frauenklinik des
ten des Kantons Zürich Kantonsspitals Zürich

Gemeinde Payerne Ortsplanung in Payerne

Banque Cantonale du Valais Bätiment administratif et lo¬
catif ä Sierre

Gemeinde Bellinzona Sanierung der Altstadt von
Bellinzona

Regierungsrat des Kantons Ausbau des Thurgauischen
Thurgau Kantonsspitals in Münster-

lingen

Cittä di Lugano Bebauungsplan für Lugano

Teilnehmer

Die in der Stadt Zürich
verbürgerten oder seit mindestens
dem 1. September 1944
niedergelassenen Architekten

a) Les architectes vaudois;
b) les architectes suisses domicilies

dans le canton de Vaud
depuis un an au moins

Die im Kanton Zürich
verbürgerten oder seit mindestens
1. Mai 1944 niedergelassenen
Architekten schweizerischer
Nationalität

a) Die staatlich zugelassenen
waadtländischen Architekten
und die diplomierten
waadtländischen Ingenieure und
Geometer;
b) die seit mindestens einem
Jahr im Kanton Waadt
wohnhaften, vom Kanton zugelassenen

Architekten und
diplomierten Ingenieure und
Geometer

Tous les architectes et
techniciens domicilies dans le canton

du Valais et y ayant
exerce la profession depuis une
annee

Die dem Ordine Cantonale
degli Ingegneri ed Architetti
angehörenden oder im Tessin
wohnhaften Fachleute
schweizerischer Nationalität

Die im Kanton Thurgau
verbürgerten oder seit dem 1.
Januar 1945 niedergelassenen
Architekten

Die im Bezirk Lugano
heimatberechtigten oder seit dem
1. Januar 1944 niedergelassenen

Fachleute schweizerischer
Nationalität

Termin Siehe Werk Nr.

15. Nov. 1945 Oktober 1945

31 octobre 1945 septembre 1945

21..1anuarl94G Sept. 1945

16. Okt. 1945 Sept. 1945

31 octobre 1945 aoüt 1945

16. Okt. 1945 August 1915

17. Dez. 1945 August 1945

verlängert bis Mai 1945
30. Nov. 1945

ten H. Baur BSA, Basel; Dr. H. Fietz
BSA, Zürich; W. Heußler, Genf; W.
M. Moser BSA, Zürich; R. Steiger BSA,
Zürich. Die Kommission empfiehlt
dem Staatsrate, den Genfer Architekten

Arnold Hoechel BSA & Pierre
Nierle (Projekt Nr. 5) und Arthur
Lozeron & Jean Erb (Projekt Nr.
7) die Ausarbeitung des Bauprojektes
zu übertragen.

Katholische Kirche mit Pfarrhaus und
Pfarrhelfcrhaus in Döttingen

In dem Wettbewerb unter fünf
eingeladenen Architekten traf das
Preisgericht, dem als Fachleute angehörten:
Jos. Schütz, Arch. BSA, Zürich; Arch.
A. Higi, Stadtrat, Zürieh; K.
Kaufmann, Kantonsbaumeister, Aarau;
H. H. Pfarrer Rehmann, Döttingen;
P. Seiler, Präs. der kath. Kirchenpflege,

Döttingen,folgendenEntschoid:
1. Preis (Fr. 1000): Hermann Baur,
Arch. BSA, Basel; 2. Preis (Fr. 900):
Fritz Metzger, Arch. BSA, Zürich;

3. Preis (Fr. 600): Hans Burkard,
Architekt, St. Gallen. Alle Projektverfasser

erhielten zusätzlich eine feste

Entschädigung von Fr. 600. Das
Preisgericht empfiehlt, die Verfasser der

Projekte im 1. und 2. Rang zur weitern

Bearbeitung der Aufgabe
zuzuziehen.

Neu

Sekundarschulhaus mit Turnhallen
auf dem Rcbhügel in Zürich 3

Veranstaltet vom Stadtrat von Zürich
unter den in der Stadt Zürich
verbürgerten oder seit mindestens dem
1. September 1944 niedergelassenen
Architekten. Zur Prämiierung von
fünf bis sechs Entwürfen steht dem

Preisgericht eine Summe von Franken
18000 zur Verfügung. Für Ankäufe
und Entschädigungen wird
voraussichtlich ein weiterer Betrag von Franken

18000 zur Verfügung gestellt.

Preisgericht: Stadtrat H. Oetiker,
Arch. BSA, Vorstand des Bauamtes II,
(Vorsitzender); Stadtrat Dr. E. Landolt,

Vorstand des Schulamtes; Paul
Nater, Präsident der Kreisschulpflege
Uto; A. H. Steiner, Arch. BSA,
Stadtbaumeister; Adolf Kellermüller, Arch.
BSA, Winterthur; Alfred Oeschger,
Arch. BSA, Zürich; Ersatzmann:Ernst
Schindler, Arch. BSA, Zürich. Die

Unterlagen können gegen Hinterlegung

von Fr. 10.- auf der Kanzlei des

Hochbauamtes der Stadt Zürich,
Amtshaus IV, 3. Stock, bezogen werden.

Einlieferungstermin: 15. November

1045.

Rinnovazione del Piano regolatore di

Lugano

II Municipio di Lugano avvisa che il
termine di chiusura del concorso di
idee interessante la rinnovazione del
Piano regolatore cittadino, aperto
dall' 8 marzo u. s., e stato prorogato
sino al 30 novembre 1945.
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